
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 1

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 1 lilustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 7

Tagung der Elektroinstallateure in Basel.
Eine Versammlung von Vertretern des Elektroinstal-
lationsgewerbes der Schweiz in Basel erklärte dieses
als solidarisch mit der einheimischen Industrie, und
gab dem Befremden Ausdruck über die Verfügung
des eidgen. Volkswirtschaftsdepartementes, laut wel-
eher die Fabrikanten von Elektroinstailationsmaterial
gezwungen werden, die Warenhäuser, Einheitspreis-
geschähe usw. zu beliefern. Das bedeute eine Un-
terstü^ung dieser ausländischen Grofjkonzeme, wäh-
rend umgekehrt das einheimische Elektroinstallations-
gewerbe infolge der dadurch begünstigten Schwarz-
arbeit etc. schwer geschädigt werde. Umsoweniger
könne dieses Vorgehen verstanden werden, als da-
durch die bestehenden Installationsvorschriften unter-
graben würden, und die Gefahr von Bränden
und Unglücksfällen gefördert werde. Damit werde
nicht nur die Allgemeinheit betroffen, sondern es
seien auch Störungen in den elektrischen Anlagen
zu befürchten, so dal} erwartet werden dürfe, dafj
auch diese Behörden und Werke zum Einschreiten
gezwungen sein würden, zumal durch die heutigen
Verhältnisse zweierlei Recht geschaffen werde. Das
Elektroinstallationsgewerbe, welches auf vaterländi-
schem Boden stehe, verlange von den Behörden,
dafz auf gesetzlichem Wege diesen unhaltbaren Zu-
ständen Einhalt geboten und das mittelständische Ge-
werbe geschürt werde.

Seeländischer Spenglermeisterverband (Bern).
Der seeländische Spenglermeisterverband hielt in Lyfj
unter dem Vorsitz von E. Stolzer (Büren) seine Haupt-
Versammlung ab. Das Wahlgeschäft ergab folgenden
neuen Vorstand: Präsident: E. Stoker (Büren); Vize-
Präsident und Sekretär: Fritz Berger (Aarberg); Kas-
sier: Wirz (Pieterlen); Beisitzer: Reber (Düdingen),
Walther (Zollikofen), Iseli (Ins) und Blaser (Lylz). Es

wurde mit Bedauern festgestellt, dalz dem Verband
immer noch eine ganze Anzahl Spenglermeister fern-
bleibt. Als nächster Tagungsort beliebte Zollikofen.

Handwerker- und Gewerbeverein Münsin-
gen und Umgebung. Der 140 Mitglieder zählende
Handwerker- und Gewerbeverein Münsingen hielt
kürzlich unter dem Vorsitz von Präsident E. Haueter
seine Hauptversammlung ab. Die durch verschiedene
Demissionen im Vorstand freien Stellen wurden wie
folgt besetzt: Präsident: A. Koch, Fabrikant; 1. Se-
kretär: Eugen Fischer, Buchdrucker; Beisitzer: A.
Maurer, Maschinenmeister, und W. Strahm, Handels-
müller; Rechnungsrevisoren: W. Barthlomé, Kassier,
und H. Dubach, Architekt. J. Gmach wurde als Ver-
treter der Mitglieder von Wichtrach bestätigt. In war-
men Worten verdankte der abtretende Präsident den
Vorstandsmitgliedern ihre Mitarbeit; der neu ernannte
Präsident würdigte die Verdienste des scheidenden
Leiters in seiner 15jährigen Amtstätigkeit.

Spenglermeister- und Installateur-Verband
der Stadt St. Gallen. Am 29. März hielt der Speng-
lermeister- und Installateur-Verband der Stadt St. Gal-
len seine ordentliche Hauptversammlung ab. Der
Präsident H. Walser begrüfzte die zahlreich Erschie-
nenen. Nach Verlesen der Protokolle, des Kassabe-
richtes und des Revisorenberichtes folgte der inhalts-
reiche Bericht des Präsidenten über das abgelaufene
Verbandsjahr.

Der Präsident konnte trotz seinen Rücktrittsabsich-
ten zusammen mit der ganzen Kommission nochmals
für eine Amtsperiode gewonnen werden. Eingehend
erstattete der Vorsitzende Bericht über die Hauptver-
Sammlung des schweizerischen Verbandes, während

Dr. Anderegg über die Arbeit der Geschäftsstelle
orientierte.

Wie üblich, fand nach den geschäftlichen Trakfan-
den ein gemeinsames Nachtessen statt, um der Freund-
schaff und der Kollegialität unter den Berufsangehö-
rigen einige Stunden zu widmen.

Holz-Marktberichte.
(Mitget.) Die Holzgant der Ortsgemeinde

Rapperswil vom 22. März im Ratshaus in Rappers-
wil stand so recht im Zeichen der heutigen Situation
auf dem Holzmarkte. Die ziemlich zahlreich erschie-
nenen Kaufinteressenten, die zum Teil das Holz im
Walde noch besichtigt hatten, äußerten sich schon
vor Beginn der Gant ungünstig über die Qualität
der Ware, da fast alle Nummern eine größere An-
zahl zum Teil sehr krumme Stücke aufwiesen. Sicht-
lieh erstaunt waren die Käufer bei der Bekanntgabe
des Anschlages, wobei zum Voraus bemerkt wurde,
dalz nur ein Ausruf stattfinden werde. Befremdend
wirkte eingangs die Antwort der Gantleitung auf
eine erfolgte Anfrage hin, dafz sie für die Preise der
Transportofferte, die den Sägern mit den Holzlisten
zugestellt wurde, keine Garantie übernehme und
die Auskunft der anwesenden Transportfirma lautete
derart, dafz einer solchen Offerte überhaupt kein
Wert beigemessen werden konnte.

Um Enttäuschungen und Differenzen zu vermeiden,
wird die Gantleitung gut daran tun, künftig sich mit
solchen Angeboten nicht offiziell zu befassen. Nachdem
beim ersten Ausruf von den 67 Nummern nur 19 Num-
mern fast durchwegs zu den Anschlagpreisen Abnehmer
fanden, war die Gantleitung doch genötigt, nach
einer kurzen Pause die verbliebenen Nummern noch
einmal auszurufen. Die Anschläge, die sich für Lang-
holz zwischen 25—45 Fr. und für Trämel zwischen
42—52 Fr. bewegten, wurden um Fr. 1.50 reduziert,
wodurch erreicht wurde, dafz weitere 11 Nummern
abgesetzt werden konnten. Dalz der Anschlag immer
noch zu hoch war, dürfte die Tatsache bewiesen
haben, dalz noch eine ganze Anzahl Nummern Na-
delholz und ganz besonders die meisten Nummern
Laubholz keine Abnehmer fanden. Diese Anschläge
mit den heutigen Schnittwarenpreisen in Einklang zu
bringen, war für die anwesenden Säger ein Ding
der Unmöglichkeit und es erweckte viel Erstaunen
über die Preise, die von einzelnen Käufern angelegt
wurden. Dafz nachher unter Berufskollegen wieder
gejammert wird über den ausbleibenden Verdienst
hat wirklich keinen Wert, wenn man sich nicht dazu
entschliefzen kann, die gemachten Erfahrungen zu
Nutzen zu ziehen. Ob die verbliebenen Nummern
unter der Hand so leicht abgesetzt werden können,
wie beim zweiten Ausruf bemerkt wurde, darf ge-
wifj bezweifelt werden. Vielleicht hat diese Gant
doch etwas belehrend gewirkt, die Säger hoffen
wenigstens, dalz die Anschläge das nächste Mal in

einem besseren Verhältnis zu den Marktpreisen
stehen, als es diesmal der Fall war.

(Eingesandt von Gebr. Lechner A.-G., Zürich.)

Totenfafel.
» Emil Schneebeli-Walther, Baumeister, Mit-

begründer, Mitglied des Verwaltungsrates und
der Bausdiätjungskommission der Kobag in Basel,
starb am 2. April im 54. Altersjahr.
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Isgung «ter eisittroinîtsiisteure IN Sslei.
kins Versammlung von Vertretern ciss kisictroinstai-
istionsgswsrkss cisr 5ckwsi^ in Lass! sriciarts ciissss
sis soiiciarisck mit cisr sinksimiscksn inciustris, unci
gsk cism östrsmcisn ^uscirucic üksr ciis Vsrtügung
ciss sicigsn. VolicswirtzcksttsciEpartsmsntSZ, laut wsi-
cksr ciis kskriicantsn von kisictroinstaliationsmaterisi
gezwungen wsrcisn, ciis Warsnkäussr, kinksitsprsis-
gssckstts usw. ^u ksiistsrn. Oss kscisuts sins On-
tsrstützung ciisssr suzlänciizcksn Orotzicon^srns, wak-
rsnci umgsicskrt ciss sinksimiscks kisictroinstaiiations-
gswsrks intoigs cisr ciaciurck ksgünstigtsn 5ckwsr^-
arksit à. sckwsr gssckäciigt wsrcis. Omsowsnigsr
I<önns ciissss Vorgsksn vsrstsncisn wsrcisn, als cis-
ciurck clis ksstsksncisn instsiistionsvorsckrittsn untsr-
graksn würcisn, unci clis Ostskr von örsncisn
unci Ongiüclcstsiisn gstörcisrt wsrcis. Oamit wsrcis
nickt nur clis /^iigsmsinksit kstrottsn, soncisrn ss
ssisn suck Ztörungsn in cisn sisictriscksn Anlagen
^u kstürcktsn, so ciatz erwartet wsrcisn ciürts, datz
suck clisss kskörcisn unci Wsrics ^um kinsckrsitsn
gs^wungsn ssin würcisn, ^umai ciurck clis ksutigsn
Vsrkäitnisss Zweierlei Xsckt gssckattsn wsrcis. Oss
kislctroinstsilationsgswsrks, wsickss sut vstsriancii-
scksm kocisn stsks, verlange von cisn öskörcisn,
ciatz sut gssstzlicksm Wsgs clisssn unkaitkarsn ^u-
stsncisn kinksit gskotsn unci ciss mittslstsnciiscks Os-
wsrks gssckützt wsrcis.

5seisn6»«ker Zpenglermeikîsrverdsn6 (Vsrn).
Osr sssisnciiscks 3psngisrmsistsrvsrksnci kielt in k^tz
untsr cism Vorsitz von k. Ztotzsr (öürsn) ssins kiaupt-
Versammlung ak. Oss Wskigssckstt srgsk toigsncisn
nsusn Vorstanci: krssicisnt: k. 3totzsr (öürsn): Vi?s-
präsicisnt unci 5sicrstär: kritz ksrgsr (^arksrg); Xss-
sisr! Wir^ (kistsrisn); ksisitzsr: l?sksr (Oüdingsn),
Wsitksr (^oiiiicotsn), issli (ins) unci kiassr (l-><tz). ks
wurcis mit öscisusrn ssstgssisüi, cish cism VsrizsncI
inimsr nocii sins gsn^s ^n?siii ^psnzisrrnsiztsr lsrn-
kisiizi. /^!s nsciisisr Isgungsort lc>siisizis ^oiiiicolsn,

^snàerker» unci vevecbevecoin ^ün«n-
gen unci Umgebung, vsr 140 kMziiscisr ^siilsn6s
>4snciwsr><sr- un6 SEwsrizevErsin i^Iünsingsn iiisii
Icür^iicii unisr clsm Vorsitz von k'rssiclsnl i4sus1sr
ssins i-isuplvsrssmrniunz slz. Ois ciurcii vsrsciiiscisns
Osrnissionsn im Vorslsnci lrsisn 5is!isn wurclsn wis
loigl izszstzi: ?rssicisn1: Xocii, ^sizrilcsnt! 1. 3s-
Icrstâr! ^ugsn i^isciisr, Vuciiciruclcsr! ösisitzsr:
IVizursr, I^lssciiinsnmsislsr, unci W. 3irsiim, i-isncisis-
müiisr; i?Sciinungsrsvisorsn: W, Lsrliiioms, Xsssisr,
unci i"i. Outzscii, ^rciiilsicl. l. <Omscii wurcis sis Vsr-
Irslsr cisr I^iilgiiscisr von Wiciilrscii izsslsligi. in wsr-
msn Worisn vsrcisnlcis cisr sizirsisncls ?rssicisni cisn
Vorslsncismiigliscisrn iiirs I^Iiisrinsitz cisr nsu srnsnnis
?rssicisni würciigis clis Vsrciisnsis ciss sciisicisncisn
i.siisrs in ssinsr 15jsiirigsn ^mistsiigicsii.

Zpenglermeister- unci In5»s»s»eur-Verdsnci
«ter îîsciî !î. <5sllen. /^>m I^isr? Iiisii cisr 3psng-
isrmsislsr- unci inswiisisur-Vsrizsnci cisr Ziscit 5i. <Osi-
isn ssins orcisnliiciis i4supivsrssmmiung siz. Osr
?rssicisni >4. Wslssr izsgrützts clis ?siiirsicii ^rsciiis-
nsnsn. Xiscii Vsrisssn cisr ?roioi<oiis, ciss Xssssizs-
rictziss unci ciss ^EvisorenizEriciiiss ioigis cisr iniisits-
rsiciis ösriclii ciss ?rssicisnisn üizsr ciss sizgsisuisns
Vsrbsncisjsiir.

Osr?rssicisni iconnis trotz ssinsn küciciriiissizsicii-
tsn ^ussmmsn mit cisr gsn^sn Kommission nociimsis
iür sins ^mtspsriocis gswonnsn wsrcisn. ^ingsiisnci
srststtsts cisr Vorsitzende ösriciit üksr clis i-isuptvsr-
zsmrniunZ ciss sciiwei^srisciisn Vsrbsncisz^ wskrsnc!

Or. Ancisrszg uinsr clis Ortzeit cisr «Ossciisttsstsiie
orisntisrts.

Wis ülziicti, tsnci nscii cisn gssciisttiictzsn Irsicisn-
cisn sin gsmsinssmss Xisciitssssn ststt, um cisr i^rsunci-
sciistt unci cisr Xoiisgisiitst untsr cisn ksrutsen^s^iö-
rizsn sinigs 3tuncisn ?u wicimsn.

-^ârtîîdenckte.
(I^litgst) vie iiolrgsnî 6er Orfsgsmeincie

ikspperzv/il vom 22. i^lär^ im kststisus in keppsrs-
wi! stsnci so rsciit im ^siciisn cisr iisutigsn Zitustion
sut cism i-ioi^msricts. Ois ^ismlicii ^siiirsicti srsciiis-
nsnsn Xsutintsrssssntsn, ciis )ium Isii ciss i4oi? im
VVeicis nocii kssiciitigt iisttsn, sutzsrtsn sicii sciion
vor ösginn cisr Osnt ungünstig üinsr ciis (Ousiitüt
6sr Wsrs, cis tsst siis Xiummsrn sins grötzsrs 4tN-
?sti> ^um Isii ssiir Icrumms 3tücics sutwisssn. 5iciit-
iicii srstsunt wersn ciis Xëutsr ksi cisr ösicsnntgeks
ciss ^nsckisgss, woksi ^um Voraus ksmsrict wurcis>
ciatz nur sin ^usrut ststitincisn wsrcis. östrsmcisnci
wiricts eingangs ciis Antwort cisr (Oantisitung sut
sins srtoigts Antrags kin, ciatz sis tür ciis sursise cisr
Iransportottsrts, ciis cisn 3sgsrn mit cisn kioi^iistsn
^ugsstslit wurcis, icsins Osrantis üksrnskms unci
ciis ^usicuntt cisr anwsssncisn Irsnsporttirma lautste
cisrsrt, ciatz sinsr soicksn Otksrts üksrksupt icsin
Wsrt ksigsmssssn wsrcisn Iconnts.

Om knttäusckungsn unci Oitksrsnz^sn ^u vsrmsicisn,
v/irci ciis (Osntisitung gut cisran tun, Icünttig sick mit
soicksn^ngskotsn nickt otti-isii ^u kstssssn. Xiackcism
keim srstsn ^usrut von 6sn 67 Xiummsrn nur 19 XIum-
msrn tast ciurckwsgs ^u cisn /^nsckiagprsissn ^knskmsr
tsncisn, war ciis (^sntisitung clock gsnötigt, nack
sinsr icurzisn ?suss ciis vsrkiisksnsn kiummsrn nock
einmal sus^urutsn. Ois T^nsckiägs, ciis sick tür l_ang-
koi^ ^wiscksn 25—45 kr. unci tür Irämsi -wiscksn
42—52 kr. kswsgtsn, wurcisn um kr. 1.50 rsciu^isrt,
wociurck srrsickt wurcis, ciatz wsitsrs 11 Xiummsrn
skgssstzt wsrcisn Iconntsn. Oatz cisr ^nsckisg immsr
nock ^u kock war, ciürtts ciis latsacks kswisssn
kaksn, ciatz nock sins gan^s /^n?ski kiummsrn kia-
cisikoi^ unci gan? kssoncisrs ciis msistsn Xiummsrn
kaukkoi? icsins T^knskmsr tsncisn. Oisss ^nsckiägs
mit cisn ksutigsn 3cknittwarsnprsissn in kinicisng ^u
kringsn, war tür ciis snwsssncisn 3ägsr sin Oing
cisr Onmögiickicsit unci ss srwscicts viel krstaunsn
üksr ciis krsiss, ciis von einzelnen Xsutsrn angelegt
wurcisn. Oatz nsckksr unter ösrutsicoiisgsn wiscisr
gsjsmmsrt wirci üksr cisn auskisiksncisn Vsrciisnst
kat wiriciick Icsinsn Wsrt, wsnn man sick nickt cis^u
sntsckiistzsn Icsnn, ciis gsmscktsn krtakrungsn ^u
Xiutzsn ^u ?isksn. OK dis vsrkiisksnsn Xiummsrn
untsr cisr kisnci so Isickt skgssstzt wsrcisn Icönnsn,
wis keim -wsitsn ^usrut ksmsrict wurcis, ciart gs-
witz ks^wsitsit wsrcisn. Visilsickt kat ciisss Oant
clock stwss ksiskrsnci gswirict, ciis 8sgsr kottsn
wenigstens, ciatz ciis Ansckisgs cias näcksts t^Isi in

sinsm kssssrsn Vsrksitnis ^u cisn K4srictprsizsn
stsksn, als ss ciissmsi cisr Kali war.

(kingssanclt von Oskr. kscknsr A.-O., ^ürick.)

sokentsiel.
» Lmii 5cknsebsIi->VsItksc, Lsumeiltec. dlit

bsgcüncie^ H1i»giie6 6e5 Verv^situngirstel un6
6ec vsulàëiiungikommillion cisr Kodsg in vskei,
stark am 2. >^prii im 54. /Vtsrsjakr.
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